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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 10 


Inhalt der Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. 
Das 4. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro 1873 
enthält unter: 
Nr. 906. die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Bundesrathes. Vom 8. Februar 1873. 
Nr. 907. das Geſetz, betreffend die Einführung des 
Reichsgeſetzes über das Urheberrecht an Schriftwerken 
u. ſ. w. vom 11. Juni 1870 in Elſaß⸗Lothringen. 
Vom 27. Januar 1873. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central Bebörben. 

1) Das Halten einer ausländiſchen ſteuerpflichtigen 

Zeitung iſt, ſofern der Bezug des Blattes unter 

Kreuzband erfolgt, nach den beſtehenden Vorſchrif⸗ 


ten geſtattet, ohne daß die Anmeldung bei dem 


Steueramte und die Vorausentrichtung der Steuer 
erforderlich iſt, weil letztere Seitens der Poſtbehörde 
mit 3 Pf. für jede 
erhoben wird. 

Regulativs vom 


fortbeftehen. Die Poſtbehörde wird vielmehr vom 1. 


Marienwerder, den 5. März. 


zentigen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 
iſt ein nicht unerheblicher Theil noch nicht zur Ein⸗ 
löſung eingereicht worden. 
| Da die Verzinſung dieſer Schuldver⸗ 
ſchreibungen bereits feit dem 1. Juli 1872 
aufgehört hat, ſo werden die Betheiligten hierdurch 
wiederholt an die baldige Einlöſung der fraglichen 
Schuldverſchreibungen erinnert. 

Berlin, den 24. Februar 1873. 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behö' den. 

8) Es ſind neuerdings mehrfach Anträge auf Ueber⸗ 

weiſung von Scheidemunze an die Königl. Münz⸗Di⸗ 

rektion gerichtet worden, welchen in Ermangelung dis⸗ 

ponibler Scheidemünz⸗Beſtände bei der Münzkaſſe und 


Nummer vor der Aushändigung bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen anderer Bezirke nicht 
( 12 und 13 des Zeitungsſteuer⸗ hat genügt werden können. 

7. November 1861, beziehungsweiſe Scheidemünz⸗ Ausprägungen, 
vom 9. Auguſt 1867.) Nach einer Mittheilung des haben, 
Herrn Reichskanzlers kann dieſe Einrichtung nicht länger und da 


Nach dem Maaße der 
5 a welche bisher ſtattgefunden 
iſt es wahrſcheinlich, daß der gelegentlich hier 
hervortretende Mangel an Scheidemünze haupt⸗ 


ſächlich dadurch veranlaßt wird, daß die letztere immer 


April d. J. ab die Erhebung der Steuer für die unter noch an einzelnen Orten zeitweilig ſich anhäuft, und 


Kreuzband bezogenen Blätter einſtellen. es wird daher, 


damit dem Scheidemünzbedarf, wo ein 


Demgemäß ſind vom 1. April d. J. ab auch ſolcher eintritt, jederzeit abgeholfen werden kann, dar⸗ 


alle diejenigen, welche ein ausländiſches ſteuerpflichtiges 
Blatt unter Kreuzband zu beziehen beabſichtigen, ver⸗ 
pflichtet, vor dem Bezuge der erſten Nummer im Ka⸗ 
lender⸗Vierteljahre das Blatt beim Steueramte anzu⸗ 


melden und die Vierteljahrsſteuer gegen Quittung im 


Voraus zu erlegen. 
Berlin, den 19. Februar 1873. 
Der Fmanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. Haſſelbach. 
An den Königlichen Provinzial Steuer» Direktor p. p. 
Herrn Hellwig, Hochwohlgeboren zu Danzig. III. 2425. 
2 Bekanntmachung. 
betreffend die Einlöſung der zum 1. 


auf ankommen, dem bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
errichteten Diſtributions Fonds die entbehrlichen Scheide⸗ 
ren mehr als dies bisher geſchehen iſt, zuzu⸗ 
ühren. 


Indem wir die Spezial⸗Kaſſen des hieſigen Re⸗ 


gierungs⸗ Bezirks wiederholt veranlaſſen, ihre dispo⸗ 


niblen Scheidemünz⸗Beſtände regelmäßig an die Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abzuführen, wird zugleich in 
Sorge Reſcripts des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 7. 

ezember 1859 auf Grund der Verordnung vom 15. 
Februar 1858 (Geſ.⸗S. 42 und Amtsblatt 1858 S. 
198) beſtimmt, daß die mit der Umwechſelung beauf⸗ 
tragten Kreis⸗Kaſſen bis auf Weiteres zum Umtauſch 


d di Juliſder inländiſchen Scheidemünze in grobe Silbermünze 
1872 gekündigten Preußiſchen 5p rozentigenſ verpflichtet ſind, ſofern 
Staats⸗Anleihe von 1859. 


nur die zur Umwechſelung an⸗ 
gebotene Summe bei der Silberſcheidemünze den Betrag 


Von den durch unſere Bekanntmachung vom 21. von Fünf Thalern und bei der Kupferſcheidemünze den 


Dezember 1871 (Reichs⸗ und Staats + Anzeiger Nr. 201) 
zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1872 ge⸗ 
Tündigten Schuldverſchreibungen der 5pro» 


Betrag von Zwei Thalern erreicht. 
Marienwerder, den 21. Februar 1873. 
Königliche Regierung. 


Ausgegeben in Marienwerder den 6. März, 1873. 


2) Dem Gute Okrenglick im Kreiſe Konitz ißt auf unterſten oder vierten Klaſſe gehören: Dienſtboten, 
den Antrag der Beſitzer deſſelben die deutſche Wenen- Einwohner, Inſtkeute und Käthner ohne Land; 


nung „Eliſenbruch“ zur dritten Klaffe: Handwerker und Eigenthümer 
mit unſerer Genehmigung beigelegt worden. mit einigen Morgen Land; 
Marienwerder, den 24. Februar 1872. zur zweiten Kaſſe: Ackerwirthe mit nur einem Ges 
Königliche Regierung. Abtheikung des Innern. ſpann und Schänker; 
6 Stolgebühren⸗Taxe zur erſten Klaſſe: Ackerwirthe mit mehr als einem 
für din enangeliſche Kirchengemeinde Tarnowke im Geſpann, Krugbeſitzer u. Wirthſchafts⸗Inſpektoren. 
Kreiſe Flataw und deren Filiale. Guts⸗ und Mühlengutsbeſitzer, Herrſchaftliche 


Die Eingepfarrten werden nach Stand und Ver⸗ Gutspächter und in ähnlichen Verhältniſſen Lebende 
mögen in Klaſſen unterſchieden und zwar jo, daß zur zahlen durchweg das Doppelte der erſten Klafſe. 


von den Gemeindegliedern der 


8 ; IV. III. II. 1. Bemer⸗ 
&| Es iſt zu entrichten an Klaſſe | Klaſſe ] Mine Klass kunden 
r.. Ja. U pl. rtl. fa En pf. rtl. Ua. U pf. 


1J für eine Taufe nebſt Dank⸗ 


ſagung für die Entbindung] den Pfarrer . —15—— 20 — außer dem 
den Organiſten. — 2 6 — 1 2 6l—| al el-| 26 Pathenopfer 
für den Kirchgang einer 
Wöchnerin. . den Parrer — 2 61— 2 61— — 
an einem Wochentage. . .| den Organiſten.— 1——1(—1— — 
für dreimaliges Aufgebot. . den Pfarrer 1 ——1 1 —— 1 
für ein Aufgebots⸗Atteſt. . den Pfarrer —10—— 10 —— 10 —— 
3] für eine Trauung in der Kirche] den Pfarrer 1(— — 2) —|—| 1010-1 2 außer heut 
1 den Organiſten.— 10 —— 10 —— 10—— Opfer. 
den Kirchendiener 4 5 —— 5 — u 5—— 
und 
Balgentreter.— 2 6— 2 6— 2 
wenn der Bräutigam in dem 4 
Kirchdorfe mahnt . . . die Kirchenkaſſe—— n 5 in Petzewo 
wenn der Bräutigam nicht durchweg I 2% Sgr. 
aus dem Kirchdorfe . die Kirchenkaſſe—————— mehr. 
für die Beerdigung nebſt Dank⸗ 
ſagung 
a, einer kleinen Leiche . den Pfarrer. —— . —— 
b. einer großen Leiche .| ben Pfarrer. — -l. — 
für die Begleitung nebſt Kol⸗ durchweg 
lekte ꝛc. am Grabe. . den Pfarrer. —— . — 
für eine Rede oder Predigt 
in der Kirche oder im Ster⸗ | 
behauſe. ] den Pfarrer 15 —|—120,— 122 — 
für das Beſingen | 
a, einer kleinen Leiche .| ben Lehrer. —5 —— 6 — — 
h. einer großen Leiche .| den Lehrer. — 76 7 61— 10 — 
für das Orgelfpiel bei einer 
Leichenfeier in der Kirche] den Organiſten— 5 —— 5.—— 
5 den Balgentreter— L 6(— 26 — 
für ein eintägiges Läuten 
(drei Pulſe) .. . den Kirchendiener— 39 — 49 — 3 mit Ausnah⸗ 
für das Läuten beim Be⸗ N are 
gräbniß .. den Lirchendiener— 1 3— 1 3 — wo, ws das 
Geläut durch 
| die Angehö⸗ 
| rigen beſorgt 
r 5 


£ Es iſt zu entrichten für 


von jedem Konfirmanden 
a. bei der Annahme 
b. bei der Einſegnung 


2 


den Pfarrer 
den Pfarrer 
den Organiſten. 


5 von jedem Kommunikanten 
a. in der Kirche NDS. 
b. auf dem Krankenbette 


7 für jede beſonders begehrte 

Fürbitte oder Dankſagung 
8] für ein einfaches Tauf⸗, Trau⸗ 
ungs⸗ oder Todtenatteſt 


den Pfarrer 
den Pfarrer 


den Pfarrer 
den Pfarrer 


tigen Handlung 


Anmerkung 1. Zu jeder auswär 
werden. 


muß die Fuhre geſtellt oder vergütigt 

Anmerkung 2. Für Haus taufen und Haustrau⸗ 
ungen find die vorſtehend feſtgeſetzten Gebühren doppelt 
zu entrichten. 

Königsberg, den 24. Auguſt 1869. 

Königliches Konſiſtorium. 
Marienwerder, den 15. November 1869. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Die vorſtehende Stolgebühren⸗Taxe wird nach 
Genehmigung durch den Herrn Miniſter der geiftlichen 
ꝛc. Angelegenheiten und den Evangeliſchen Ober⸗Kür⸗ 
chen⸗Rath hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Königsberg, den 30. Januar 1873. 

Königliches Konſiſtorium. 

Marienwerder, den 15. Februar 1873. 

Königliche Negierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

6) Unter den Pferden des Abbau⸗Beſitzers Engel in 
Freyſtadt iſt die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. 
dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Eigenthü⸗ 
mers Hecker in Neumühlbach beſeitigt. 

Marienwerder, den 21. Februar 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Verzeichniß f 

derjenigen Perſonen, welche auf Grund richterlichen 
Erkenntniſſes oder in Folge polizeilicher Anordnung 
aus dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Ma⸗ 
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von den Gemeindegliedern der 


IV. 


Klaſſe 


Bemer⸗ 
kungen. 


II. 
Klaſſe 


II. 4 
Klaſſe 


Klaſſe 


rtl. g. pf. rtl. g. pf. rtl. Ig. pf. Iril. g. pf. 
|" et 


ee 6 — 10 — 
15/1151 11201. 1 ı 1 _ 
11 al | > 2 6.— 2ʃ 6 
| | | rt 
bas übliche Beichtgeld außer dem 
nach freiem Ermeſſen und Vermögen Wein⸗ 
etwa 10 bis 20 Sgr. ſchilling. 
64 — mi Shit ALn — 0 — 
7 7 
10——10— 10,1 110,—| Fur den Fal 
5 | mehrerer At⸗ 


teſte auf ei⸗ 
neu Bogen 
wird für je⸗ 
des auf das 
erſte Atteſt 
folgende nur 
die Hälfte, 
alſo 5 Sgr., 
gezahlt. 


| 


| 


ö 
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rienwerder in dem Zeitraum vom 1. Januar bis ult. 


I. 


„Vincent Cichotzki, Knecht, 24 


Dezember 1872 des Landes verwieſen find, 
Marie Abraham, Handelsfrau, 46 Jahre alt, 1 
Meter 55 Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune 
Augen, gute Zähne. 


Emil Albrecht, Oekonom, 26 Jahre alt, 1 Meter 


66 Centimeter groß, dunkle Haare, graue Augen, 
gute Zähne, wegen Diebſtahls und Vagabondirens. 


. Zücke Balin, Arbeiter, 38 Jahre alt, 1 Meter 


65 Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune 
Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens und 
Bettelns. 

Wladislaus Chmielewski, Ziegler, 24 Jahre alt, 
1 Meter 55 Centimeter groß, dunkle Haare, 
graue Augen, wegen Bettelns. 

Jahre alt, 1 Meter 
65 Eentimeter groß, dunkle Haare, blaue Augen, 


gute Zähne. 


. Joſeph Ciechocki, Arbeiter, 31 Jahre alt, 1 Meter 


67 Centimeter groß, blonde Haare, 


blaue Augen. 
gute Zähne, wegen Vagabondirens. 


. Anton Gorkowski, Sattler, 30 Jahre alt, 1 Meter 


74 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, blaue 
Augen, wegen ſchweren Diebſtahls. 


8. Joſef Hoffmann, Knabe, 16 Jahre alt, 1 Meter 


9. 


20 Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune 
Augen, gute Zähne, wegen Bettelns. 
Alexander Janicki, Arbeiter, 28 Inhre alt, 1 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


177 


18. 


19. 


20. 


al. 


22. 


23. 


Meter 67 Centimeter groß, blonde Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahls. 

Johann Jankowski, Knecht, 35 Jahre alt, 1 
Meter 79 Centimeter groß, dunkle Haare, braune 
Augen, fehlende Zähne, wegen Vagabondirens. 
Martin Kuzba, Knecht, wegen Ungehorſams gegen 
ſeinen Brodherrn und Ausſtoßung gefährlicher 
Drohungen gegen denſelben. 

Andreas Leicht, Arbeiter, 24 Jahre alt, 1 Meter 
57 Centimeter groß, blonde Haare, blaugraue 
Augen, gute Zähne, beſondere Kennzeichen: linker 
Daumen verkrüppelt. 

Joſeph Lipczewitz, Händler (Jude), 48 Jahre 
alt, 1 Meter 64 Centimeter groß, rothblonde 
Haare, graue Augen, wegen Bettelns. 

Schaul Naskowicz nebſt Ehefrau mit einem 7 
Jahr alten Kinde, Schneider, 30 Jahre alt, 1 
Meter 63 Centimeter groß, blonde Haare, blau⸗ 
graue Augen, wegen Bettelns. 

Franz Olszewski, Arbeiter, 68 Jahre alt, Unter⸗ 
maaß, ſchwarze Haare, braune Augen, defekte 
Zähne, beſondere Kennzeichen: Glatze. 

Leon Olszewski, Müllergeſell, 27 Jahre alt, 1 
Meter 69 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahls. 

Peter Olszewski, Müllergeſell, 26 Jahre alt, 1 
Meter 75 Centimeter groß, dunkle Haare, blaue 
Augen, 2 fehlende Zähne, beſon dere Kennzeichen: 
Hiebwunde am Hinterkopf und Narbe an der 
rechten Seite der Stirn, wegen Bettelns. 
Mathias Porembski, Knecht, 37 Jahre alt, 1 
Meter 69 Centimeter groß, braune Haare, blau⸗ 
Be Augen, vollzählige Zähne, wegen Dieb» 
ſtahls. 

Magdalena Reukiewicz, alias Bonkiewicz, geb. 
Andruczyk, Arbeiterfrau, 60 Jahre alt, 1 Meter 
55 Centimeter groß, braune mit grau vermiſchte 
Haare, braune Augen, defekte Zähne. 

Abraham Schlumowicz, Händler (Jude), 36 Jahre 
alt, 1 Meter 55 Centimeter groß, dunkelbraune 
krauſe Haare, braune Augen. 

Victor Schwarz, Kutſcher, 17 Jahre alt, 1 Meter 
61 Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune 
Augen, 1 fehlender Zahn, beſondere Kennzeichen: 
pockennarbig. 

Moſcheck Seidemann, Stand unbekannt, 18 Jahre 
alt, mittler Größe, rothe Haare, graue Augen, 
vollzählige Zähne, beſondere Kennzeichen: Som⸗ 
merſproſſen, wegen Diebſtahls. 

Lina Sibowski, alias Perche Okunieska, und 
deren 13 Jahre alter Sohn Martin, Lehrerfrau, 
40 Jahre alt, 1 Meter 25 Centimeter groß, 
braune Haare, braune Augen, defekte Zähne, 
beſondere Kennzeichen: Warzen am Daumen der 
rechten Hand, wegen Bettelns. 


Redigirt im Bureau der Koniglichen Regierung. 
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24. Johann Szymkowiak, alias Szymkowski, Arbeiter, 
23 Jahre alt, 1 Meter 66 Centimeter groß, 
blonde Haare, graue Augen, gute Zähne, wegen 
Diebſtahls. 

Jacob Szymczak, Arbeiter, 22 Jahre alt, 1 
Meter 64 Centimeter groß, blonde Haare, braune 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahls. 

Johann Tarabczyck, Drathbinder, 30 Jahre alt, 
1 Meter 61 Centimeter groß, ſchwarze Haare, 
braune Augen, fehlerhafte Zähne, wegen Legiti⸗ 
mationsloſigkeit und Vagabondirens. 

„Thekla Wolikiewicz, unverehelicht, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns. 

. Sig Zorndorf, Schneider, 
61 Centimeter groß, braune Haare, 
Augen, wegen Bettelei 
Marienwerder, den 8. Februar 1873. 

Abtheilung des Innern. 


27 Jahre alt, 1 Meter 
graublaue 


S) Vom 1. März c. ab wird die Station Plauen 
der Sächſiſchen Staats⸗Eiſenbahn als Verbandſtation 
in den Sächſiſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verband für 
den direkten Verkehr mit der Station Warſchau auf⸗ 
genommen. 

Exemplare des dieſerhalb erlaſſenen Tarif Nach⸗ 
trages ſind von den Verband⸗Stationen käuflich zu 
beziehen. 

Bromberg, den 22. Februar 1873. 

Königliche Direklion der Oſtbahn. 
Ver ſonal⸗Ehronik. 
9) Der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Oberamtmann Pü⸗ 
ſchel in Schlochau iſt auf ſein Anſuchen vom 1. April 
d. J. ab in den Ruheſtand verſetzt. 

Die dadurch zur Erledigung kommende Stelle iſt 
dem hieſigen Regier.⸗Sekretarſats⸗Aſſiſtenten Muller 
einſtweilen auf Probe übertragen worden. 

Der Kataſter⸗Kontroleur Madert zu Schwetz 
iſt vom 1. März c. nach Sobernheim, Regierungs⸗ 
Bezirks Coblenz, verſetzt und das Königliche Kataſteramt 
zu Schwetz von dieſem Tage ab dem Kataſter⸗Aſſiſtenten 
Vallbracht übertragen worden. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Behn iſt zum 
Staatsanwalts⸗Gehilfen in Marienburg ernannt worden. 

Der bisherige Gymnaſiallehrer Dr. Julius 
Schultz in Danzig iſt als Oberlehrer bei dem Königl. 
Gymnaſium in Marienwerder angeſtellt. 

Erledigte Schulſtelle. 
10) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Galczewo iſt 
erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem Dominium 


in Galczewo zu. Die Kenntniß des Polniſchen iR 


wünſchenswerth. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 10.) 


bruc der Kanıerigen Hofbuchhruckeret. 


